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„Mach dich stark für Generationengerechtigkeit“
Die Caritas will mit ihrer Kampagne 2016 Solidarität statt
Eigensinn fördern
Fühlen Sie sich gerecht behandelt? Oder kommen Sie zu kurz?
Kriegen Sie genug ab vom Kuchen? Oder fühlen Sie sich
benachteiligt?
Genau diese Fragen stellt die Caritas mit ihrer Kampagne 2016
nicht. Nicht das, was man – tatsächlich oder vermeintlich-
nicht bekommen hat, obwohl es einem nach eigener Meinung
zusteht, bildet den Mittelpunkt der Kampagne. Im Gegenteil:
Was zählt, ist das, was die einen für die anderen tun können.
Was die eine Generation der anderen mitgeben kann. Wo die
eine Altersgruppe ihre Fähigkeit und Ressourcen in den Dienst
der anderen stellen kann.

Kurzum: Was zählt, ist füreinander da sein. Einander helfen.
„Solidarität leben“. 
Mit dieser Kampagne soll Anstoß gegeben werden, wie Genera-
tionengerechtigkeit gelingen kann. Dabei geht es u.a. um die
Frage, wie die Altersgruppen ihre Fähigkeiten und Erfahrungen
an die anderen weitergeben können. „Wo Menschen mit unter-
schiedlichen Anliegen, Hoffnungen und Sorgen miteinander ins

Gespräch kommen und gemeinsam nach Lösungen suchen,
beginnt Generationengerechtigkeit“, so Dr. Peter Neher, Präsi-
dent des Deutschen Caritasverbandes.
Eine Gesellschaft, die sich verändert und deshalb neu vor der
Frage steht, wie das Füreinander der Generationen in Zukunft
aussehen kann, kann sich den Herausforderungen in dieser
schnell wandelbaren Zeit stellen. 
Auch wir als Caritas in unserer Kirchengemeinde Hl. Geist
ermutigen zum Dialog und zur Begegnung und möchten uns
gemeinsam mit Ihnen in unseren Diensten stark machen für
ein gelingendes Miteinander der Generationen. Nicht nur
durch das bereits in hohem Maß gelingende freiwillige Enga-
gement und die Solidarität der Giengener Bürger wird das
Umsetzen von Nächstenliebe spürbar, auch durch die immer
wieder großzügigen Geld- und Sachspenden. Ein großes und
herzliches DANKE für all Ihre tatkräftige Hilfe.
Unterstützen Sie auch weiterhin die karitative Arbeit Ihrer Kir-
chengemeinde und der Caritas bei uns vor Ort. �

Für den Caritas-Ausschuss
Mechthild Bürsken 



26. Sonntag im Jahreskreis
Lk 16,9-31

Samstag, 24.09. Rupert, Virgil
17.00 MK Gottesdienst mit italienischen

Gemeindemitgliedern
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.00 SV Beichtgelegenheit
18.30 SV Eucharistiefeier
18.30 FK Eucharistiefeier, mitgestaltet vom

Caritas-Ausschuss

Sonntag, 25.09.
Caritas-Kollekte (Herbstsammlung)
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier, mitgestaltet vom

Caritas-Ausschuss 

10.30  HG Eucharistiefeier, mitgestaltet vom
Caritas-Ausschuss 

11.45 HG Tauffeier
18.30 SV Ökumenisches Taizé-Gebet

Montag, 26.09.
Kosmas und Damian, Seliger Papst Paul VI.
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 27.09. Vinzenz von Paul
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 28.09.
Lioba, Wenzel, Lorenzo Ruiz und Gefährten
09.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 29.09.
Michael, Gabriel und Rafael
18.30 SV Eucharistiefeier 

Freitag, 30.09. Hieronymus
16.30 ASB Wort-Gottes-Feier
18.30 HG Eucharistiefeier 

27. Sonntag im Jahreskreis
Lk 17,5-10

28. Sonntag im Jahreskreis
Lk 17,11-19

Samstag, 01.10.
Theresia vom Kinde Jesu
17.30 HG Beichtgelegenheit

Sonntag, 02.10.
Erntedankfest
09.00 FK Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Familiengottesdienst
10.30 SV Gottesdienst zum Treffen der 

Musikvereine 
18.30 SV Rosenkranzandacht mit 

Lichterprozession zur Grotte  

Montag, 03.10.
Tag der Deutschen Einheit
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde 

Dienstag, 04.10. Franz von Assisi
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 05.10.
09.00 MK Eucharistiefeier
17.00 HG Gebet für pastorale Berufungen und

Berufe

Donnerstag, 06.10. Bruno von Köln
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 07.10.
Gedenktag Unserer Lieben Frau vom Rosen-
kranz
16.30 PGS Eucharistiefeier
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier 

Gottesdienstanzeiger
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Samstag, 08.10.
17.30 HG Beichtgelegenheit  
18.00 SV Beichtgelegenheit
18.30 FK Familiengottesdienst, mitgestaltet von

der Musikgruppe St. Maria
18.30 SV Eucharistiefeier

Sonntag, 09.10.
08.30 HB Eucharistiefeier
09.00 MK Eucharistiefeier
10.30 HG Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbene Gertrud 
Flickinger

18.30 HG Gottesdienst zum Chorprojektab-
schluss „Evensong“  

Montag, 10.10.
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 11.10.
Seliger Jakob Griesinger von Ulm, 
Johannes XXIII.
15.30 JoH Wort-Gottes-Feier
18.30 FK Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen der Familien
Hammer, Ziak und Neusser

Mittwoch, 12.10.
09.00 MK Eucharistiefeier

Donnerstag, 13.10.
18.30 SV Eucharistiefeier 

Freitag, 14.10. Kallistus I.
18.00 HG Eucharistiefeier 

(Uhrzeit geändert wegen Veranstaltung
Gottesthemen in der Schranne um 
19.00 Uhr)
Gebet für die Verstorbenen Theresia und
Otto Rieger mit Angehörigen; Maria Biwal

29. Sonntag im Jahreskreis
Lk 18,1-8

Samstag, 15.10. Theresia von Avila
17.30 HG Beichtgelegenheit
18.30 FK Eucharistiefeier

Sonntag, 16.10.
Kirchweihe
09.00 MK Eucharistiefeier
10.00 Reha Wort-Gottes-Feier
10.30 HG Eucharistiefeier 
10.30 SV Eucharistiefeier

Montag, 17.10. Ignatius von Antiochien
18.00 MK Rosenkranzgebet für die Gemeinde

Dienstag, 18.10. Lukas
18.30 FK Eucharistiefeier

Mittwoch, 19.10.
Jahrestag der Weihe der Bischofskirche in
Rottenburg
09.00 MK Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen der Familie
Kiebler

17.00 HG Gebet für pastorale Berufungen und
Berufe

Donnerstag, 20.10. Wendelin
18.30 SV Eucharistiefeier

Freitag, 21.10.
Ursula und Gefährtinnen
16.30 PGS Wort-Gottes-Feier
17.55 HG Stille Anbetung/Beichtgelegenheit
18.20 HG Eucharistischer Segen
18.30 HG Eucharistiefeier

Gebet für die Verstorbenen Johann 
Hammer mit Eltern und Geschwister �
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Vorstellung von
Gemeindereferentin
Marianne Banner 
und Pfarrvikar 
Antoni Druzkowski

Wir heißen unsere neuen Hauptamt-
lichen im Pastoralteam der Seelsorge-
einheit »Unteres Brenztal« ganz herzlich
willkommen und wünschen ihnen einen
guten Start in unseren Gemeinden! �

Für das Pastoralteam
Reiner Stadlbauer, Pfarrer 

Liebe Schwestern und
Brüder in Christus,
unser Bischof Dr. Gebhard Fürst hat mich
am 19. Juli 2016 zum Pfarrvikar mit dem
Titel „Pfarrer für die Pfarrgemeinden der
Seelsorgeeinheit 6 Unteres Brenztal“ im
Dekanat Heidenheim ernannt. In der

Zwischenzeit bin ich schon umgezogen
und wohne im Pfarrhaus in Sontheim. Die
letzten 12 Jahre wirkte ich als Priester in
der Seelsorgeeinheit St. Augustinus. Diese
SE gehörte bis auf die letzten 2 Jahre zum
Stadtdekanat Stuttgart.

Ursprünglich komme ich aus Polen. Ich
wurde am 22. September 1952 in einer
kleinen Ortschaft Doly in der Nähe von
Krakau geboren. Dort verbrachte ich meine
Kindheit und meine Jugendzeit. Theologie
studierte ich zuerst in Krakau. Dort wurde
ich auch im Jahre 1978 zum Priester
geweiht.  Dann studierte ich 4 Jahre die
Bibelwissenschaft in Rom. Das war für
mich eine sehr interessante und prägnante
Zeit.

Meine ersten Erfahrungen als Seelsorger
und Priester habe ich in Krakau-Wieliczka
und Warschau gesammelt. Seit 1990 wirke
ich ununterbrochen in mehreren Pfarreien
und in unterschiedlichen Positionen, u.a.
auch als leitender Pfarrer  in der Diözese
Rottenburg-Stuttgart. Seit 1995 bin ich
Mitglied dieser Diözese.

Dass ich in meinem Alter noch einmal
beginnen darf, empfinde ich als eine große
Bereicherung. Die Gegend ist hier schön
und ruhig. Ich freue mich auf meine neue

Aufgabe. Ich hoffe, die Erfahrung, die ich
in meinem priesterlichen Wirken gesam-
melt habe, wird mir helfen meine Aufgabe
auch hier gut zu erfüllen.

Ich freue mich auf Sie und bin sehr
gespannt auf Begegnungen mit Ihnen.  �

Pfarrer Antoni Druzkowski 

„Grüß Gott“

sagt die Schwäbin zur Begrüßung und
das möchte ich, Marianne Banner, eben-
falls in einem kurzen Vorstellungsartikel
heute bei ihnen tun.

Dieses Jahr sind es 30 Jahre, dass ich
nach meinem Studium der Diplom-Reli-
gionspädagogik an der Uni Eichstätt, den
Beruf der Gemeindereferentin ausübe.
Nach den Stationen St. Maria, Heiden-
heim (4 Jahre), Zur Heiligen Familie, Mar-
bach  (6 Jahre) , SE Härtsfeld (20Jahre),
habe ich nun Anfang September in der 
SE Unteres Brenztal begonnen.

Ich lebe mit meiner Familie in Nattheim. 
Nun freue ich mich hier in der großen
Seelsorgeeinheit auf viele persönliche
Begegnungen und ein gutes Zusammen-
arbeiten in den Gremien und Gruppen
unserer Gemeinden und das Feiern unse-
res Glaubens in vielen verschiedenen Got-
tesdiensten. 

Religionsunterricht werde ich an der GS
Sontheim, an der GS Brenz, und an der
GS Burgberg geben, außerdem
die Teams in der Erstkommunion beglei-
ten und Ansprechpartnerin für unsere
Kiga- und Familienzentren in Giengen
sein.

Auch gehören Beerdigungen und Beglei-
tung der Angehörigen in Trauerfällen zu
meinen Aufgaben. Und dann sehen wir,
was mir im Laufe der Zeit  noch
zuwächst.

Einen herzlichen Gruß schicke ich Ihnen
schon mal hier  und freue mich Sie und
Euch persönlich kennenzulernen.

Jesus hat gesagt: Ich bin der Weg, die
Wahrheit und das Leben.

Dieses Bibelwort beschäftigt mich seit
einiger Zeit und wir dürfen als Glaubende
das alles durch Jesus bei Gott finden:
einen Lebensweg, der uns trägt und
Orientierung gibt, die Wahrheit  und das
wirkliche Leben. �

Bleiben wir in seiner Nachfolge!      
Marianne Banner
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Was macht der 
Kirchengemeinderat?
Eine Vielzahl von Themen und Punkten
waren in den letzten Sitzungen abzuarbei-
ten:

� Zum Wohl unserer Kinder und Jugend-
lichen werden alle hauptamtlichen und
ehrenamtlichen Mitarbeiter sensibilisiert,
die Persönlichkeit und Würde jedes einzel-
nen Jugendlichen zu respektieren, die
anvertrauten Kinder und Jugendlichen vor
körperlichen und seelischen Schäden zu
schützen, verantwortungsvoll mit der
Intimsphäre, der Nähe und Distanz umzu-
gehen, gegen diskriminierendes, gewalttä-
tiges und sexistisches Verhalten Stellung
zu beziehen, seiner Vorbildfunktion gegen-
über den Anvertrauten bewusst zu sein
und auf Anzeichen von Kindeswohlgefähr-
dung zu achten im Bewusstsein der Einho-
lung von Rat und Hilfe. Alle, die mit Kin-
dern und Jugendlichen arbeiten, haben
eine Ehrenerklärung abzugeben und ein
Führungszeugnis vorzulegen. Ansprech-
partner des Projekts sind Robert Werner
und Claudia Schirm.

� Neben dem „Gemeinde aktuell (ga)“, soll
auch der Stellenwert der Homepage, das
Internet, der Vermeldung, der Plakate und
Handzettel, der Tagespresse und der
Gemeindeblätter für die Öffentlichkeitsar-
beit in unserer Gemeinde verstärkt in den
Fokus der  Gruppen, Verbände und Aus-

schüsse gerückt werden. Eine entsprechen-
de Konzeption ist im Entstehen und wird
den Gruppen und Verbänden zugestellt.

� Monika Stein wurde als Ansprechpart-
nerin zum Bildungswerk des Dekanates
bestätigt.

� Als Entsandte im Gemeinsamen Aus-
schuss der Seelsorgeeinheit wurden Verena
Steier und Eugen Holzinger bestätigt.

� Die nächste KGR-Klausur am 04. Febru-
ar 2017 beschäftigt sich in einem geist-
lichen Tag mit dem Prozess „Kirche am Ort
– Kirche an vielen Orten gestalten“. Zuvor
beschäftigt sich das Gremium im Herbst
mit den Maßnahmen und mit den Impul-
sen in die Gemeinde und in die Gruppen
und Verbände hinein.

� Die nächste Gemeindefeier findet am
Sonntag, den 12. Februar 2017 in der Wal-
ter-Schmid-Halle statt.

� Für den Ausschuss des Krankenpflege-
vereins wurde Elisabeth Keck benannt und
Karl-Heinz Rimpf zur Wahl in der Mitglie-
derversammlung vorgeschlagen.

� Karl-Heinz Rimpf wurde als Mitglied im
Verwaltungsrat der Ökumenischen Sozial-
station benannt. Er hat dort zwischenzeit-
lich erneut auch den Vorsitz in der Gesell-
schafterversammlung übernommen. 

� Am Heilig-Geist-Zentrum wurden
Außen-Jalousien zur Sonnen-Beschattung
und Verdunkelung bei Bildervorträgen

installiert. Mit Gesamtkosten von 9.600 €
wurden die Firmen Bernd Teufel und
Elektro Müller entsprechend ihrer gewerte-
ten Angebote beauftragt.

� Nach dem Auszug von Familie Bechtle
aus dem Haus Fünfkirchner Strasse 7 wird
die Ausarbeitung eines Wertgutachtens
beauftragt. 

� Nach den umfangreichen Sanierungen
an der Heilig-Geist-Kirche stehen nun
Sanierungen am Turm der Heilig-Geist-Kir-
che mit Erneuerung des Glockenstuhls in
Ausführung Eichenholz an. Die Kosten
werden geschätzt auf 200.000 €. Mit der
Planung wurde Architekt Uwe Kock beauf-
tragt. Die Maßnahme soll in 2017 zum
Investitionsprogramm der Diözese 2018
beantragt werden.

� Die Treppe am Haupteingang zur Heilig-
Geist-Kirche muss aufgrund des maroden
Unterbaus saniert werden. Die Maßnahme
wird im Herbst durchgeführt.

� Am Mariensaal war ein undichtes
Regenrohr zu reparieren Weitere Sanie-
rungsplanungen entsprechend einem auf-
gelegten Nutzungskonzept mit Aufteilung
Lagerraum und Versammlungsraum laufen
im Herbst 2016.

� Die Gemeinde begleitet den Neubau des
Kindergarten St. Martin, die neue Konzep-
tion und den geplanten Umzug im Sommer
2017.  � rb

Leben in der Gemeinde

Stuttgart. Im kommenden Wintersemester
erfolgt der Abschluss des Studiums zur
Diplom-Kirchenmusikerin B (Bachelor). Julia
Schmid hat in ihrem jugendlichen Alter
neben ihrem Studium zahlreiche Projekte
durchgeführt, Chöre geleitet und ist Assis-
tentin der Basilikamusik in Dillingen an der
Donau. 

Zu ihren Hauptaufgaben in Giengen zählen
das liturgische Orgelspiel in allen Gottes-
diensten, die Leitung des Kirchenchores, des
Gospelchores und der Frauenschola, sowie
die Arbeit mit den Kantorinnen. Die Kir-
chenmusik mit Konzerten und die Beglei-
tung der Musikgruppen und Bands gehören
zu ihrem Aufgabengebiet. Chancen bieten
sich in ökumenischen  und kulturellen
Kooperationen auf örtlicher Ebene. Wenn es
gelingt, ist auch an den Aufbau eines Kin-
derchores gedacht. Die Gemeinde konnte
Frau Schmid schon in den Gottesdiensten
der zurückliegenden Zeit  durch ihre Einsät-
ze während der Organisten-Vakanz mit
ihrer Virtuosität erfahren. � rb

Empfang unserer neuen
Kantorin Julia Schmid
am 2. Oktober

Unsere neue Kantorin Julia Schmid emp-
fangen wir im Rahmen des Familiengot-
tesdienstes zum Erntedankfest am Sonn-
tag, den 02. Oktober 2016 um 10.30 Uhr
im Gottesdienst in der Heilig-Geist-Kir-
che. Zusammen mit der Musikgruppe
Heilig-Geist gestaltet
Julia Schmid den
Gottesdienst. Im
Anschluss besteht
die Möglichkeit zum
Kennenlernen im
Rahmen eines Steh-
empfanges auf dem
Kirchplatz oder im
Heilig-Geist-
Zentrum.  �
rb

Julia Schmid 
ist unsere neue Kantorin

Julia Schmid beginnt am 01. Oktober ihren
Dienst als unsere neue Kantorin in der Kir-
chengemeinde Giengen. Ihr Dienst bean-
sprucht 60% einer Vollzeitstelle. Sie ist
Nachfolgerin von Richard Bechtle, der im
Juni in den Ruhestand getreten ist. Nach
einem umfangreichen Bewerbungsverfahren
mit Orgelvorspiel, Umgang mit Kindergar-
tenkindern, Leitung des Kirchenchores und
einem Bewerbungsgespräch wurde sie auf
Empfehlung der Bewerbungskommission
vom  Kirchengemeinderat am 18. Juli
gewählt. 

Julia Schmid, die Familie wohnt in Bachha-
gel, studiert Katholische Kirchenmusik mit
den Hauptfächern Orgel, Orgelimprovisation
und Chorleitung an der Staatlichen Hoch-
schule für Musik und Darstellende Kunst in
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Besonders die Sontheimer mit ihrer
Gitarre sorgten in jeder Straßenbahn für
Stimmung.

„Selig die Barmherzigen, denn sie werden
Erbarmen finden.“  Dieser Kernsatz unse-
res Glaubens begleitete uns durch die
Tage in Krakau. Und es zeigte sich, dass
man dies nicht nur durch Gebete und
Andacht erfahren kann, sondern auch
durch gemeinschaftliche Aktionen und
besonders in der Begegnung mit Gott
und unseren Nächsten.  Krakau wurde so
auch zu einem Pfingsterlebnis, viele
Menschen mit unterschiedlichen Spra-
chen aus Ländern der ganzen Welt
kamen zusammen und zeigten was ein
Glaube und eine Weltkirche bewirken
können. 

Wir werden uns nun noch weiter treffen
und planen, wie wir diese tolle Erfahrung
auch in unsere Gemeinden bringen kön-
nen. Dazu gibt es dann im nächsten GA
mehr.

Zum Schluss möchten wir uns noch bei
euch allen bedanken, für die Gebete, für
die Spenden und für jedes mutmachende

Wort.. �        RW

Weltjugendtag -  I say
Jesus you say Christ:
Jesus Christ!

Der Weltjugendtag 2016 in Krakau
übertraf wohl alles, was unsere Jugend-
lichen bisher erleben konnten. Einen
kleinen Einblick haben wir ja beim
Sonntagsgottesdienst am 11. September
gegeben.

Um es gleich vorweg zu sagen: Die
geniale Stimmung auf einem solchen
Fest kann man nicht beschreiben, nicht
mit Fan-Rufen noch durch Bilder, da
muss man einfach dabei gewesen sein. 
Besonders die großen Veranstaltungen
und Gottesdienste mit Papst Franziskus:
1 500 000 Menschen beten und singen
gemeinsam, übernachten auf einem rie-
sigen freien Feld, erleben Sonnenauf- 
und  Sonnenuntergang   -  
unbeschreiblich!!!

Und mittendrin 40 Jugendliche aus
Giengen, der SE und dem Dekanat.

Altpapiersammlung

Am Samstag, 29. Oktober 2016 sammelt
die Kirchengemeinde im Gebiet der Süd-
stadt Altpapier. Wir möchten sie bitten, ihr
Altpapier für diese Aktion zu sammeln und
an dem Termin bereitzustellen. Der Erlös
der Sammlung ist für unseren Jugendför-
derkreis.

Zur Mithilfe am Presswagen bzw. im Kas-
tenwagen suchen wir dringend tatkräftige
Helfer. Anmeldung und weitere Infos im
Pfarrbüro. � ek

Tolle Erlebnisse bei der
Stadtranderholung!

Vom 01. – 05. August fand im Kindergar-
ten St. Martin und im Heilig-Geist-Zent-
rum wieder die Stadtranderholung statt.
Unter dem Thema „Zu Wasser, zu Lande
und in der Luft“ erlebten rund 50 Kinder
spannende, kreative und abwechslungsrei-
che Tage. Zu den vielen Highlights gehör-
ten der Besuch im Bergbad, die Übernach-
tung im Kindergarten oder der Besuch des
Flugplatzes Irpfel. In den Workshops wur-
den Raketen und andere Fahrzeuge gebaut
und natürlich blieb reichlich Zeit zum
Spielen und Erleben der Gemeinschaft.
Begleitet wurden die Tage vom 10-köpfi-
gen SRE-Team um die Leitung
durch Jennifer Reisinger. Im
Namen der Kirchengemeinde
Euch allen ein herzliches Dan-
keschön! Ebenso danke an
unser Kochteam Elisabeth Keck
und Gabi Gröschl, die die Stadt-
randerholung auch zu einem
kulinarischen Ereignis machten.
Wir freuen uns schon wieder
auf die Stadtranderholung
2017! �                       Th
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Projektchor 
„Evensong“ singt

Am Sonntag, den 9. Oktober veranstaltet
der Projektchor einen musikalischen
Abendgottesdienst um 18.30 Uhr in der
Heilig-Geist-Kirche in Giengen. Evensong
ist die Form eines Abendgebets, wobei
dieser Gottesdienst zum größten Teil vom
Chor selbst gestaltet wird und dadurch die
Musik eine wesentliche Rolle spielt. Er
stammt aus der anglikanischen Kirche und
wird seit einigen Jahren auch in Deutsch-
land sehr gepflegt.
Dieser Abend ist der Abschluss des Chor-
projekts, das in der Zeit der Kirchenmusi-
kervakanz durchgeführt wird und unter der
Leitung von Frau Dina Grossmann aus Hei-
denheim steht.
Die Gemeinde ist zu diesem Abendgottes-
dienst herzlich eingeladen. �

Hermann Orth  

Chor-Projekt 
Weihnachten

Die Heilig-Geist-Gemeinde hat ab Oktober
2016 eine neue hauptamtliche Kirchenmu-
sikerin. Für den Start mit Frau Julia Schmid
ist ein Chorprojekt vorgesehen, dessen Ziel
Weihnachten ist. Am Projektabschluss
steht die Messe am ersten Weihnachts-
feiertag in der Heilig-Geist-Kirche.

Zu diesem Projekt sind wieder die Mitglie-
der der bisherigen Chöre, ebenso aber alle
aus der Gemeinde eingeladen, die gerne
singen. 

Die Noten werden in den Singstunden
bereitgestellt, die im Saal unter der Heilig-
Geist-Kirche (Eingang: Im Zollerbühl 3)
stattfinden und zwar von 20.00 bis 21.30
Uhr. Sie sind vorgesehen an folgenden
Dienstagen:

18., 25. Okt.  – 08., 15., 22., 
29. Nov.  – 06., 13., 20. Dez.
Ist Ihre Neugierde geweckt? 

Dann kommen Sie doch mal in eine unse-
rer Singstunden. Die langjährigen Sänge-
rinnen und Sänger und die neue Chorleite-
rin werden sich freuen.  � Hermann Orth

Der Ausschuss MissionEntwicklungFrieden
lädt ein zum
Gemeindefest im Heilig-Geist-Zentrum
am Kirchweihsonntag 16. Oktober 2016
von 11.30 Uhr bis 16 Uhr
gemeinsames Mittagessen ab 11.30 Uhr
Hirschgulasch mit Spätzle und Salat
Schweinebraten mit Spätzle und Salat
Kässpätzle mit Salat
anschließend gibt es noch Kaffee und
Kuchen hierfür bitten wir um Kuchenspen-
den

Wir freuen uns auf Sie beim gemeinsamen
Mittagessen und Feiern! 

Mit dem Erlös dieses Festes unterstützen
wir unser Missioprojekt Nothilfe für
Binnenflüchtlinge im Südsudan. �

Zum Frauenfrühstück am Dienstag,
den 11.10. von 9.00 – 11.00 Uhr, sind alle
interessierten Frauen herzlich in
das  Evangelische Gemeindezentrum, Fer-
dinand Porsche Str. 8, eingeladen. Frau
Ulla Reyle, Gerontologin aus Tübingen,
spricht über das Thema: 
Erwachsene Kinder und ihre alt geworde-
nen Eltern.

Erwachsene müssen sich mit der Frage
auseinandersetzen, wie die Unterstützung
und Versorgung der alt gewordenen Eltern
für alle Seiten befriedigend gestaltet wer-
den kann, auch wenn oft schon Konflikte
in der Familie vorhanden sind. Die Veran-
staltung soll dazu beitragen, diese Situa-
tionen genauer zu betrachten und
Lösungsansätze zu entwickeln, die sich an
den individuellen Gegebenheiten orientie-
ren. Gleichzeitig wollen wir auch die Frage
stellen, inwieweit wir für unser eigenes
Älterwerden vorgesorgt haben.

Es werden auch Waren aus dem Weltladen
zum Verkauf angeboten.  � Angelika Moll

Liebe Gemeindemitglieder,
am Freitag, 14. Oktober 2016, 19.00
Uhr (Saalöffnung 18.30 Uhr)
laden wir in unserer Reihe „Gottesthe-
men“ in die Schranne in Giengen ein.

Zu Gast wird Oberkirchenrat Werner
Baur sein. 

Er ist verheiratet
und Vater von
drei Kindern. Er
war Lehrer an
der Freien Evan-
gelischen Schule
in Reutlingen,
danach Schul-
leiter in Mössin-
gen-Talheim. Ab
1993 war er
Schulreferent
beim Oberschul-
amt Tübingen.
Im staatlichen

Seminar für Schulausbildung in Sindel-
fingen war er in der Lehrerausbildung
tätig. Werner Baur gehörte ab 1996 der
Synode an und ist seit 1998 Mitglied des
Oberkirchenrats.

Mit diesem Lebenslauf ist er der per-
fekte Referent für unser Thema:
Bildung und Erziehung von Kindern
und Jugendlichen heute
In kaum einer Zeit wurde in die Erzie-
hung und Bildung von Kindern und
Jugendlichen so viel investiert und
über Erziehung und Bildung diskutiert
wie heute. Und dennoch (oder gerade
dadurch)- die Verunsicherung ist groß,
nicht nur bei Eltern. Auf was kommt
es an, wenn es um die Bildung des
Menschen geht? Was macht junge
Menschen stark? Im kommenden Jahr
wird der Reformation gedacht. Bil-
dung war den Reformatoren ein Her-
zensanliegen. Welchen Stellenwert
hat Bildung heute in unserer Kirche
und unseren Gemeinden? Wie können
wir zuversichtlich und gewiss unsere
Verantwortung gegenüber der heran-
wachsenden Generation wahrnehmen?
Diesen Fragen soll an dem Abend
nachgegangen werden. 

Der Abend wird wieder mit einer
Musikband bereichert und durch einen
kleinen gastronomischen Service
abgerundet.

Alle Interessentinnen und Interessen-
ten sind zu Vortrag, Begegnung und
Gespräch herzlich willkommen! 
Eintritt: 5,00 EUR (Schüler und Stu-
denten: 2,50 EUR) �     RW 
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groß wie München ist, laden zahlrei-
che faszinierende Orte zu Erkundun-
gen ein und ermöglichen einmalige
Erfahrungen und Begegnungen.
Begleitet von Pfarrer Reiner Stadlbau-
er und Gaby Russer wird diese Pilger-
reise geistliche und spirituelle, aber
natürlich auch kulturelle und
geschichtliche Höhepunkte sowie die
fröhliche Mentalität Maltas erlebbar
machen. Wir laden Sie herzlich ein,
bei dieser besonderen Fahrt dabei zu
sein!
Alle näheren Informationen erhalten
Sie über das Pfarrbüro Heilig Geist
(Tel. 96030) 
oder über unsere Homepage 
www.se-unteresbrenztal.drs.de. � RS

Pilgerreise nach Malta
vom 17. bis 23. April
2017

Malta ist bekannt für seine reiche Kultur
und eine lange, bedeutungsvolle
Geschichte, aber auch für die warme
mediterrane Lebensart und die herzliche
Gastfreundschaft der Malteser. Wo Pau-
lus auf seiner Missionsreise nach einem
Schiffbruch Aufnahme fand, hat sich
christlicher Glaube und lebensfrohes
Temperament ausgebreitet.
Die Schönheit dieses Archipels lässt sich
im April mit allen Sinnen genießen, und
obwohl die Hauptinsel gerade mal so

"Lasst euch mit Gott
versöhnen!" (2 Kor 5,20)

Papst Franziskus fordert uns im Jahr der
Barmherzigkeit auf, das Sakrament der
Versöhnung neu zu entdecken. Ein Sakra-
ment, dessen heilsame Wirkung und Kraft
oftmals in Vergessenheit geraten ist. Ein
Sakrament, in dem Gottes Liebe und Barm-
herzigkeit so greifbar ist, welche gerade in
unserer Zeit, eine Antwort auf viele Fragen
ist.
Zum Vortrags- und Gesprächsabend über
dieses Sakrament lade ich am Dienstag 18.
Okt, um 20:00 Uhr, ins Gemeindehaus
nach Sontheim (Schillerstraße 6, neben der
Kirche) herzlich ein. An diesem Abend wol-
len wir auch den ganz praktischen Fragen
nachgehen: Weshalb und wie soll
ich beichten? �
Auf Ihr Kommen freut sich 
Vikar Jürgen Kreutzer.

Wichtige Informationen
zum Caritassonntag:

� Die Flyer für die Herbstsammlung ein-
schließlich der Überweisungsträger wer-
den nicht ausgetragen sondern befinden
sich in der aktuellen Ausgabe des „GA“.

� Wir weisen jetzt schon  auf die Lebens-
mittelaktion am 02.10.2016 (Erntedank)
hin. �

Für den Caritas-Ausschuss
Mechthild Bürsken

50. Diözesanwallfahrt
zum Heiligen Bruder
Klaus nach Flüeli
Sa 5. – So 6. November 2016 
Seit einem halben Jahrhundert reisen die
Pilger aus der Diözese Rottenburg-Stutt-
gart bereits zum Nationalheiligen der
Schweiz und Patron der Landvolkbewe-
gung, Bruder Klaus. Am 5. November 2016
starten die Busse also zum 50. Mal in
Richtung Flüeli. Ein Grund auch für Weih-
bischof Dr. Johannes Kreidler die Pilger in
diesem Jahr zu begleiten. 
Anmeldung und Information bei: 
Verband Katholisches Landvolk, Jahnstr. 30,
70597 Stuttgart
Tel: 0711 9791-118/-176
Fax: 0711 9791-152
E-Mail: vkl@landvolk.de
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Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Montag von 09.30 - 12.00 Uhr
Dienstag von 14.30 - 18.00 Uhr
Mittwoch von 09.30 - 12.00 Uhr
Donnerstag von 14.30 - 18.00 Uhr
Freitag von 09.30 - 12.00 Uhr

Telefon: 07322/96030
Fax: 07322/960314

Kath. Kirchenpflege
Heilbronner Str. 2, 89537 Giengen/Brenz
Tel. 07322/960311
E-Mail: kirchenpflege-hlgeist.gien-
gen@drs.de
Konten: Kath. Kirchenpflege
Bankverbindung Volksbank Brenztal
BIC:    GENODES1RNS
IBAN: DE77600695270200354000
Bankverbindung Kreissparkasse 
Heidenheim
BIC:    SOLADES1HDH
IBAN: DE89632500300001133938

Sprechzeiten:
Pfarrer Reiner Stadlbauer:  
Termine nach Vereinbarung  
Tel. 07322/96030
E-Mail: mail@rstadlbauer.de

Vikar Jürgen Kreutzer:
Tel. 07322/960321
E-Mail: j.k.kernmuehle@gmail.com 

Pastoralreferent Thomas Haselbauer:
Tel. 07322/960316
E-Mail: thomas.haselbauer@drs.de 

Gemeindereferentin Marianne Banner:
Tel. 07322/960317
E-Mail: m.banner@gmx.de

Pfarrer Antoni Druzkowski:
Tel. 07325/922675
E-Mail: Antoni.Druzkowski@t-online.de

Jugendreferent Robert Werner:
Tel. 07322/954592

Redaktionsschluss 
für die Ausgabe 8/2016 
(Zeitraum 21.10. - 25.11.2016)  
Dienstag, 11.10.2016   �

Sonntag, 25.09.
11.30  HGZ Fairer Brunch

Montag, 26.09.
09.30 evang. Gemeindezentrum: 

Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 27.09.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum: 

Seniorengymnastik
15.15 Heilig-Geist-Saal: Outdoor-Spiele-

gruppe für Kinder ab 2 Jahren 
20.00 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe 

Donnerstag, 29.09.
12.15 HGZ-Saal: HZG-Mittagstisch

Freitag, 30.09.
20.00 HGZ-Saal: 

Schottisch Tanzen mit Frau Renate
Resch

Dienstag, 04.10.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00  evang. Gemeindezentrum: 

Seniorengymnastik
15.15 Heilig-Geist-Saal: Outdoor-Spiele-

gruppe für Kinder ab 2 Jahren
20.00 Heilig-Geist-Saal: Kirchenchorprobe

Mittwoch, 05.10.
17.00 Heilig-Geist-Kirche: 

Gebet für pastorale Berufungen und
Berufe

Donnerstag, 06.10.
15.00 Kolpingraum: 

Offene Begegnung für Trauernde

Freitag, 07.10.
16.30 Treffpunkt Realschulparkplatz: 
17.00 Kolping-Betriebsbesichtigung 

bei Osram mit Helmut Heiser mit
anschl. Einkehr

Sonntag, 09.10.
14.30 HGZ-Saal: Café-Plausch
18.30 Heilig-Geist-Kirche: 

Gottesdienst zum Chorprojektab-
schluss „Evensong“

Montag, 10.10.
09.30 evang. Gemeindezentrum: 

Mutter-Kind-Treff

19.30 HGZ-Saal: 
Kirchengemeinderats-Sitzung

Dienstag, 11.10.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum: 

Seniorengymnastik
15.15 Heilig-Geist-Saal: Outdoor-Spiele-

gruppe für Kinder ab 2 Jahren

Mittwoch, 12.10.
19.30 Kolpingraum: 

Kolping-Frauenabend „Aktuelles“

Donnerstag, 13.10.
15.00 Kolpingraum: Bibelgespräch

Freitag, 14.10.
19.00 Schranne: 

Veranstaltung „Gottesthemen“
20.00 HGZ-Saal: 

Schottisch Tanzen mit Frau Renate
Resch

Sonntag, 16.10. 
11.30 HGZ: Kirchweihessen

Montag, 17.10.
09.30 evang. Gemeindezentrum: 

Mutter-Kind-Treff

Dienstag, 18.10.
08.45 Heilig-Geist-Saal: Seniorengymnastik
10.00 evang. Gemeindezentrum: 

Seniorengymnastik
15.15 Heilig-Geist-Saal: Outdoor-Spiele-

gruppe für Kinder ab 2 Jahren

Mittwoch, 19.10.
14.00 Marienkirche: Kolping-Frauenwan-

dern – Apfelkuchen und Kaffee im
Kolpingraum

17.00 Heilig-Geist-Kirche: 
Gebet für pastorale Berufungen und
Berufe

Donnerstag, 20.10. 
19.30 HGZ-Saal: 

Elternabend zur Erstkommunion 

Freitag, 21.10.
14.30 HGZ-Saal: Begegnungsnachmittag

Sonntag, 23.10.
17.00 Kolping-Weltgebetstag in Neresheim
�
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